
5. Sonntag der Osterzeit, LJ. B       (28. April 2024) 
 

Evangelium des Johannes 15, 1 – 8 
 

 

In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 
Ich bin der wahre Weinstock und mein Vater ist der Winzer. 
Jede Rebe an mir, die keine Frucht bringt, schneidet er ab 
und jede Rebe, die Frucht bringt, reinigt er, damit sie mehr Frucht bringt. 
Ihr seid schon rein kraft des Wortes, das ich zu euch gesagt habe. 
Bleibt in mir und ich bleibe in euch. 
Wie die Rebe aus sich keine Frucht bringen kann, sondern nur,  
wenn sie am Weinstock bleibt, so auch ihr, wenn ihr nicht in mir bleibt. 
Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. 
Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, der bringt reiche Frucht; 
denn getrennt von mir könnt ihr nichts vollbringen. 
Wer nicht in mir bleibt, wird wie die Rebe weggeworfen und er verdorrt. 
Man sammelt die Reben, wirft sie ins Feuer und sie verbrennen. 
Wenn ihr in mir bleibt und meine Worte in euch bleiben, 
dann bittet um alles, was ihr wollt: Ihr werdet es erhalten. 
Mein Vater wird dadurch verherrlicht,  
dass ihr reiche Frucht bringt und meine Jünger werdet. 
 

Einfach weiterdenken… 
 

Beim Winzer in die Lehre gehen 
 

     In der Kirche sind wir heute, wie in vielen anderen Lebensbereichen auch, mit   
     epochalen Umwälzungen konfrontiert, deren Ausmaß wir erst ansatzweise  
     abschätzen können.  
Es fällt uns nicht leicht, damit umzugehen. Viele sehen Anzeichen eines Niedergangs 
kirchlicher Traditionen und Lebensformen, verbunden mit einem Downsizing der 
Strukturen. Andere sehen, dass Neues entsteht und zu wachsen beginnt. 
Veränderungen sind schmerzhaft und verlangen uns die Fähigkeit zum Loslassen 
ab.  
 

     Vielleicht sollten wir bei einem Winzer in die Lehre gehen und beobachten, wie er  
     seine Weinstöcke behandelt.  
Jesus sieht darin ein Bild dafür, wie Gott in der Welt und in der Kirche wirkt. Wir alle, die 
wir uns in der Taufe mit Christus verbunden wissen, sind wie ein Weinstock, ein 
lebendiger Organismus, der immer wächst und seine Gestalt verändert. 
Damit der Weinstock sich gut entwickeln kann, ist es auch nötig, dürre Reben 
abzuschneiden und jene Triebe, die keine Früchte mehr bringen, zu entfernen.  
Dafür braucht es Mut und klare Entscheidungen. Und zuallererst müssen wir die 
feste Verbindung mit Christus suchen, die Grundvoraussetzung für Lebendigkeit 
und Wachstum. 
 
Alfred Jokesch 
alfred.jokesch@sonntagsblatt.at 
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19.00 
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--- 19.00 
MF 

08.30 
MF 
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19.00 
WG 
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08.30 
MF 
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--- --- 10.00 
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-----
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MF 

 

 
             



 28. 

04. 
30. 

04. 
01. 

05. 
02./03. 

05. 

04. 

05. 
05. 

05. 
06. 

05. 
07. 

05. 
08. 

05. 
09. 

05. 
10. 

05. 
11. 

05. 
12. 

05. 

Frohn-

leiten 

(Adriach) 

10.00 
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09.30 
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Senioren-
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18.30 
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Adriach 

09.30 
MF 

18.30 
MF 

18.30 
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10.00 
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Röthel-

stein 

08.30 
WG 

--- --- --- --- 10.00 
MF 

--- --- --- --- --- --- 08.30 
WG 

 

 

MF: Messfeier                                                         WG: Wortgottesfeier 
 
 

Marienmonat Mai 
 

 

Die schönste Erfindung, 
sagt Gott, 

ist meine Mutter 


